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Mitteilungsblatt vom 13. November 2015

-Ortsteil Großeicholzheim-

Bürger-Energie Großeicholzheim eG setzt mit Millionenprojekt Maßstäbe
„Dank der Bürger-Energie Großeicholzheim eG mit ihren zahlreichen Mitgliedern und Verantwortlichen sowie einer großartigen Gemeinschaftsleistung ist Großeicholzheim das erste Bioenergiedorf im Landkreis und eines von nur dreien im ganzen Regierungsbezirk Karlsruhe“. So Landrat Dr. Achim Brötel anlässlich der offiziellen Einweihung des Nahwärmenetzes der Bürger-Energie Großeicholzheim in der voll besetzten Schlossgartenhalle. Um den hohen Stellenwert des Anlasses zu unterstreichen, hob Bürgermeister und Vorsitzender des Aufsichtsrates Thomas Ludwig hervor, dass der Bau dieses Nahwärmenetzes in ganz erheblichem Maße zur Stärkung der Infrastruktur Großeicholzheims beigetragen habe. „Mit der Abwärme der Biogasanlage in der Bannholzsiedlung wird nun eine wohnortnahe Energiequelle von einem örtlichen Energieversorgungsunternehmen in Bürgerhand genutzt und damit eine ganz erhebliche Wertschöpfung generiert und gebunden“.

Neben den Mitgliedern, dem Vorstand und dem Aufsichtsrat sowie zahlreichen Gästen aus dem Kreis der am Bau beteiligten Firmen, Organisationen und Kreditinstituten galt ein besonderer Willkommensgruß MdB Alois Gerig, MdL Peter Hauk, Bene Müller als Vorstand der Solarkomplex AG sowie den erschienenen Gemeinde- und Ortschaftsräten. Ein Extra-Dank ging an Roland Bangert für den sehr anschaulich und informativ aufbereiteten Rückblick unter dem Motto „Wie alles begann“ sowie an Klaus, Tim und Claire Winkelhöfer von der Musikschule Bauland für die eindrucksvolle musikalische Umrahmung.

Als historisches Datum in der Geschichte Großeicholzheims bezeichnete der Bürgermeister den 01. Februar 2014, denn an diesem Tag ging mit den Nahwärmenetz ein neues Versorgungssystem mit Energie für Warmwasser- und Heizungsversorgung offiziell in Betrieb; die ersten Überlegungen hierzu waren bereits im Jahre 2010 angestellt worden. Heute könne man stolz darauf sein, dass hier ein gewaltiges Projekt in Form einer Bürgeraktion in Rekordzeit realisiert wurde. Im ausführlichen Rückblick von Vorstand Roland Bangert wurde nochmals an die zahlreichen Infoveranstaltungen, Fragebogenaktionen, die Bildung von Arbeitskreisen und die Vorbereitungen zur Gründung der Genossenschaft mit enger Einbindung der interessierten Bevölkerung erinnert. Es folgten Arbeitssitzungen, eine durch die Biogas Seckach GmbH vorfinanzierte Machbarkeitsstudie des Ing.Büros Schuler aus Bietigheim-Bissingen, Wirtschaftlichkeitsberechnungen und die Gründung der Bürger-Energie Großeicholzheim eG mit 83 Mitgliedern am 22.11.2011. Am 01.02.2012 konnten Vorstand und Aufsichtsrat ein Zwischenergebnis von 74 abgeschlossenen Wärmelieferverträgen vermelden, denen wenig später der wirtschaftlich angepeilte 100. Genosse folgte. Mitte Mai 2014 waren bereits die ersten 100.000 Liter Heizöl eingespart sowie 94 von 119 Übergabestationen in Betrieb. Aktuell liegt die Genossenschaft bei einer Heizöleinsparung von 400.000(!) Litern bei einer Gesamtinvestition von rd. 3,39 Mio. Euro.

Nach diesen detaillierten Ausführungen zum Werdegang des Projekts referierte Bene Müller, Vorstand der Solarcomplex AG in Singen (Hhtwl.), zu aktuellen energiepolitischen Themen. Er spannte hierbei den Bogen vom stetigen Anstieg des Meeresspiegels über die Irrungen und Wirrungen, mit denen die Politik versucht, die Energiewende in die Tat umzusetzen bis hin zur Bürger-Energie Großeicholzheim eG, welche mit ihrem Nahwärmnetz auch für künftige Entwicklungen auf dem Energiesektor gut gewappnet ist.

Sodann würdigte Bürgermeister Thomas Ludwig mit Stolz das beispielhafte Engagement der Bürgerschaft sowie aller an diesem Großprojekt Beteiligten und Landrat Dr. Brötel ergänzte: „Die Bürger-Energie Großeicholzheim eG ist ein ganz hervorragendes Beispiel dafür, was Bürgersinn und Bürgergeist alles bewirken und bewegen können, wenn man die Dinge mit Herz und Verstand selbst in die Hand nimmt“. In diesem Zusammenhang bezeichnete der Landrat den Großeicholzheimer Landwirt Reiner Wetterauer als Pionier der Energiewende, welcher seit 2007 eine Biogasanlage betreibt, die Strom und Wärme produziert.

Auch in den Grußworten der Gäste fanden sich diese Aussagen wieder. Nach allseitiger Überzeugung kann die noch junge Genossenschaft mit ihren derzeit 136 Hausanschlüssen und über acht Kilometern Versorgungsleitungen bereits heute als gelungenes Vorzeigemodell bezeichnet werden. Als klaren Vorteil des Konzeptes sieht man die Wertschöpfung vor Ort, wodurch Ökologie und Ökonomie Hand in Hand gehen und so für eine zukunftsfähige Weiterentwicklung des ländlichen Raumes sorgen. Nach einem besonders herzlichen Dank für die erbrachten Leistungen und das weitsichtige Handeln an die beiden in all den Jahren mit der Hauptlast der Arbeit betrauten Vorständen Reinhold Rapp und Roland Bangert wurde die Einweihung im Rahmen eines gemütlichen Beisammenseins bis in die frühen Morgenstunden gebührend gefeiert.

